
AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich



Studienrichtung: 


Matrikelnummer:

2. Gastinstitution:

 Gastland:

3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01. 09.  2007     bis     08. 12.  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Studierende / Freunde 
	3

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?

	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland
	

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Kanada ist als klassisches Einwanderungsland sehr offen für Leute, die Englisch nicht als Muttersprache sprechen. Die Menschen sind überraschend freundlich, wenn man Hilfe braucht, bekommt man sie. Das Interesse an anderen Ländern ist nicht unglaublich stark, Französisch ist die Fremdsprache, die am ehesten gelernt, aber auch nicht unbedingt gesprochen wird.
Visum braucht man bei Studienaufenthalten unter 6 Monaten keines.


	8. Gastinstitution
	An der University of Guelph studieren 15 000 StudentInnen, es werden (fast) alle Studienrichtungen angeboten. Die Uni hat eine guten Ruf, was die landwirtschaftlichen Fakultäten betrifft. Besonders für undergraduate studies wird die Uni gerne gewählt, der Großteil der Studierenden ist ziemlich jung. Es gibt viele internationale StudentInnen und exchange students, die sehr gut und professionell betreut werden, und es werden sehr viele Veranstaltungen organisiert, um Kontakt zu knüpfen und kulturelle Einblicke zu geben. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?

	An der Boku: Max Goritschnig
An der UoG: Craig Wallace


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Die Anmeldung für das Joint Study Stipendium und den Studienplatz war relativ problemlos. Eine detaillierte Checklist mit Abgabeterminen von der University of Guelph hat die Organisation vereinfacht. Anmeldungen für Kurse mussten online erledigt werden, was zeitweise mühsam war.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Leute sind sehr hilfsbereit und verständnisvoll, wenn man Englisch nicht als Muttersprache spricht.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

wöchentliche Treffen und Spiele in einer Bar am Campus, Exkursionen zu touristischen Zielen (Niagara Fälle, Toronto, Canadian National Exhibition,...), Vernetzungstreffen mit Outgoings an der Uni


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?


(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 


(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

750 €


Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
900 €


davon:

	Unterbringung
	 550
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 40
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Versicherung, Wohnungseinrichtung
	 60
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?

	In akademischer Hinsicht:

Die Zahl der TeilnehmerInnen in einem Kurs war gering, der Kontakt zu den Professoren einfach und gut. Der Aufbau der Kurse - mehrere Vorlesungseinheiten pro Woche, Laboreinheiten, Exkursionen - hat dazu geführt, dass ich mich intensiv mit den Themen auseinandergesetzt habe.


	In soziokultureller Hinsicht:

An der Uni gibt es viele Clubs, in denen sich Studierende nach Interessen treffen und die sehr viele Gebiete abdecken. Ich war beim Photo Arts Club, der zwei Dunkelkammern an der Uni zur Verfügung hat.

Durch das Wohnen in dem Teil des Campus, in dem die meisten internationalen Studierenden wohnen, war der Kontakt zu anderen Internationals einfach. Die Sportmöglichkeiten sind vielfältig (Kurse, Intermurals, Fitnesscenter, Eislaufstadion, Sportplätze). Die kanadischen Studierenden schienen meistens zu gestresst, um Interesse an gegenseitigem Kennenlernen zu haben.



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	Zeitweise Überforderung durch die Vielfalt und Anzahl der für die Kurse zu erledigenden Aufgaben (Seminararbeiten, Assignments (Berechnungen, Interpretationen), Zwischenprüfungen, Präsentationen, Laborberichte, Endprüfungen)


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe nur Undergraduate Kurse besucht, aus dem 3. und 4. Studienjahr. Mein Schwerpunkt lag auf bodenkundlichen Fächern, Soil physics, soil chemistry und soils in the landscape, die jeweils 0,5 credits wert sind. Jeder Kurs besteht aus 3 Einheiten a 50 Minuten Vorlesung und einem Nachmittag Laboratory. Nur in dem soil physics Kurs hat das Lab woechentlich stattgefunden, mit Experimenten und jede Woche fälligen Berichten und Berechnungen zu dem Thema. In den beiden anderen Kursen wurde das Lab nur 2woechentlich abgehalten und bestand aus theoretischen Einheiten. Fachlich war soil chemistry sehr zu empfehlen, die Vorlesung ist gut aufgebaut und interessant, wenn auch arbeitsintensiv. Für "soils in the landscape" hätte es vor dem offiziellen Vorlesungsbeginn eine mehrtägige Exkursion gegeben, die ich leider verpasst habe. Das wäre eine sehr gute Gelegenheit, um die Mitstudierenden und ein Stück von Kanada (und den Boeden) kennenzulernen.

Mein vierter Kurs war Vegetable Production, der sich für mich durch die Exkursionen in den ersten Wochen an den Lab-Nachmittagen ausgezeichnet hat. Die Gastvorträge in den restlichen Labzeiten waren auch großteils sehr interessant. Die Vorlesung ist auf konventionelle Landwirtschaft ausgerichtet, mit einem kurzen Exkurs zur biologischen Landwirtschaft, die eher belächelt wird.

2 bis 2,5 credits, also 4 bzw 5 Vorlesungen pro Semester gelten als Vollzeitstudium, wobei der woechentliche Zeitaufwand für die einzelnen Kurse sehr hoch, und das Semester mit ca 12 Wochen Vorlesungen sehr kurz ist. Gerade in der Zeit der Midterms und der Finals wird es sehr stressig, daher würde ich exchange students empfehlen, sich nicht zuviel zuzumuten, um Zeit zu haben, das vielfältige Angebot an der Uni zu nutzen, die Festivals in der Stadt zu besuchen, die nähere und fernere Umgebung kennenzulernen.

Viele am Campus wohnende Studierende kommen nicht viel über den Campusrand hinaus, ich empfehle sehr, sich ein Fahrrad zuzulegen und des oefteren ins Stadtzentrum zu fahren, das doch ein paar nette Lokale und Veranstaltungen beherbergt.

Großartig am Campus: das Arboretum, das direkt an die East Residence stoeßt. Genial zum Laufen, Spazieren und botanisch weiterbilden.

Wenn man am Campus wohnen will, ist ein East Residence Townhouse sehr zu empfehlen, mit Küchen ausgestattet (zwar ohne Utensilien, aber immerhin) und 4 Leuten je Wohneinheit. Zwar relativ teuer, aber gut, um mit anderen international students in Kontakt zu bleiben.

Empfehlenswert ist es auch, sich am Anfang des Semesters einen "travel mug" zuzulegen, den man statt der allgegenwärtigen Pappbecher (wieder)verwenden kann und damit die Unmengen Müll, die an der Uni produziert werden, reduziert und noch dazu die Getränke in der wie ein Erlebnispark ausschauenden Mensa billiger kriegt :>

Lehrbücher zu kaufen ist sehr teuer, zwischen 70 und 140 can$, und meistens nicht notwendig, man kann sich die Bücher in der Bibliothek zum Lesen für zwei Stunden besorgen.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Nordamerika kennenzulernen; ein paar Monate in voellig anderem Umfeld zu studieren; die eigenen Gewohnheiten und die der Kanadier in Frage zu stellen; nach dem Semester noch zu WWOOFen; Menschen kennenzulernen, die ich sonst nicht so kennengelernt hätte


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?



	Nicht zuviel Arbeit zumuten, und die Moeglichkeiten der Uni nutzen (Clubs, Sportmoeglichkeiten, Exkursionen)


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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